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Teaching Thinking in der Mathematik
Eine empirische Untersuchung zu allgemeinen Denkprozessen
Unterstützt von der Landesstiftung Baden-
Württemberg im Rahmen des Eliteprogramms
für Postdoktorandinnen und Postdoktoranden
Prozessorientierte Mathematikdidaktik betont neben
mathematischen Inhalten die Wichtigkeit von Prozessen.
Im Sinne eines Teaching-Thinking-Ansatzes spielen nicht
nur mathematische Prozesse (wie Problemlösen und
Modellieren) eine Rolle, sondern auch allgemeine
Denkprozesse. Die empirische Studie geht der Frage
nach, welche allgemeinen Denkprozesse im Mathematik-
unterricht besonders gefördert werden können.
Es wurden 12O Mathematikprofessorinnen und Mathe-
matikprofessoren an 12 deutschen Hochschulen
angeschrieben (Rücklauf 10%). Es wurden diejenigen
Hochschulen berücksichtigt, die im Fach Mathematik
nach dem CHE-Ranking 2006 die höchsten Werte in der
Kategorie „Forschungsreputation“ erhalten haben.
Der von uns eingesetzte Fragebogen enthält 44
Prozesse nach Costa und Liebmann (1997) und vier
Abschnitte zu den Kriterien von Schwill (1993). In jedem
Abschnitt werden die Prozesse hinsichtlich eines der
Schwillschen Kriterien beurteilt.
In einer deskriptiven Analyse wurden die Mittelwerte
aller Bewertungen getrennt für jeden Prozess errechnet.
Auf dieser Basis wurde eine Clusteranalyse mit dem Ziel
durchgeführt, Cluster von Prozessen mit ähnlichen
Bewertungen zu bilden.
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Die Winner-Cluster enthalten diejenigen Prozesse, welche die
höchsten Werte in den vier Kriterien erzielt haben.
Im Loser-Cluster finden sich die Prozesse mit den geringsten
Werten.
Ergebnisse der Mathematik


















Zum Vergleich: Ergebnisse der Physik (W-Cluster)
44 Prozesse nach Costa und Liebmann
Winnercluster
Horizontalkriterium
Der Prozess ist in verschiedenen
Bereichen der Disziplin vielfältig
anwendbar oder erkennbar.
Vertikalkriterium




Der Prozess ist in der historischen
Entwicklung des Fachs wahrnehm-
bar und längerfristig relevant.
Sinnkriterium
Der Prozess besitzt einen Bezug
zu Sprache und/oder Denken des
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